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BRIEF VON [KASPAR] PFYFFER AN [BEAT II . ZURLAUBEN]

Der Ordinaripostboten habe heute keine Schreiben von ihm , [ Zurlau¬

ben ] , mitgebracht ; wohl aber hätten die geistlichen und weltli¬

chen Gerichtsherren [des Thurgaus ? ] durch einen Boten die Orts¬

stimme Uris her schicken lassen , "alwo sye die selbige erhalten . Wan

Man schon etwas uff undt annimbt , ist es doch nix . Undt Will Man dis alhie

gesogen hat , Man Jnnen dieselbigen Wie billich auch geben etlichen So bey

dem usschutz waren undt glaub fast alles hat . Man regaliert ich habe nix

entpfangen allein ist der alte bruch . das partiisch Wesen , mich duret nit

das verfluchte gelt allein der despect . ist aber nit vill daran gelegen,

sagt haben Jn etlichen orten so ich weiss nit gar wenig ussechlen [ bezahlen]
Müssen . "

Herr Ambassador [Jean De la Barde ] "ist etwas betrukt diewil die fraw

Am[ bassadorin Marie Regnouard ] nit gar hurtig soll sin " .

"die dagsatzung [ der neugl . Orte ] Zu Arauw Sol erst kurstlichen geendet haben,



gedenchte woll unsere Zwitracht undt Uneinigkeit So Wir Zwüschen uns haben

Werde uns nit vill Nutzen . Undt unsere patrioten werden die andern Zu Nutz

Zeigen 3 Mochte Nur wol eins wüsen . So etwas an Uns kome 3 Weliche unsere

fründ were undt wesen Wir uns Zu vertrösten . "

Die Flotte von [ Henri II de Lorraine ] , Duc de Guise , solle sich

bereits auf der Fahrt [ nach Neapel ] befinden . Wohin genau diese aber

gehen solle , wisse man freilich nicht.

"Es ist etwas von Meiland . aber Im thun allein ist der butzen Noch nit her-

furbrochen . H. Ambtassador Francesco CasatiJ Wird dorthin Welicher dag aber
ist Mir Unbewusst . "

Original . Rückseite enthält z .T . kaum lesbare Bleistiftnotizen.
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